
Leistungskonzept im Fach Chemie 

 
Sekundarstufe I: 

 

Die Leistungsbewertung im Fach Chemie erfasst die Qualität, Häufigkeit und Kontinuität der 

Beiträge. In der Sek. I werden keine Klausuren geschrieben, die im folgenden aufgeführten 

Leistungen im Bereich der "Sonstige Mitarbeit" werden im vollen Umfang zur Notenfindung 

herangezogen.  

 

Formen der sonstigen Mitarbeit und Leistungsüberprüfung 

 

 Mündliche Mitarbeit 

 individuelle Beteiligung am Unterrichtsgespräch (Regelmäßigkeit, inhaltliche und 

fachsprachliche Qualität, Bedeutung der Beiträge für den Unterrichtsfortschritt) 

 Zusammenfassungen und Wiederholungen des Lernstoffs 

 

 Vorträge, Präsentationen und Referate 

 (Anspruchsniveau, Sicherheit der Darbietung, Art der Präsentation, Umgang mit 

Medien) 

 

 Experimentieren 

 Beteiligung an der Durchführung von Demonstrationsexperimenten 

 Durchführung von Schülerexperimenten (Vorschläge zur Durchführung, 

Selbstständigkeit, Zuverlässigkeit und Genauigkeit beim praktischen Arbeiten, 

Beachtung der Vorgaben und Sicherheitsvorschriften, Protokollführung) 

 

 Auseinandersetzung mit Unterrichtsmaterialien 

 

 Hausaufgaben (Regelmäßigkeit, Vollständigkeit, Bereitschaft zum Vortragen) 

 

 Heftführung (Vollständigkeit, Übersichtlichkeit, Ordnung, Sorgfältigkeit der Skizzen 

und Zeichnungen) 

 

 Einbringen in Gruppenprozesse (Übernahme von Verantwortung für den 

gemeinsamen Erfolg, Hilfsbereitschaft für andere, Anteil an der Gruppenleistung) 

 

 Lernerfolgskontrollen 

 Es können maximal 2 schriftliche Überprüfungen pro Halbjahr geschrieben werden 

 Es wird ein Punkteschema verwendet. Bei mehr als 45% der Punkte ist der Bereich 

ausreichend erreicht. Innerhalb der Notenbereiche von ausreichend bis sehr gut sind 

dann gleiche Abstände vorzusehen 

 schriftliche Hausaufgabenüberprüfung 

 Die Leistungen der sonstigen Mitarbeit werden gegenüber den schriftlichen 

Leistungen in der Gesamtbewertung stärker berücksichtigt. 

  



 

Sekundarstufe II 

 

 In den Kursen der Jahrgangsstufen 10 – 12 werden die Gewichtungen (50% 

 schriftlich, 50% sonstige Mitarbeit) angewandt. 

 Die Kriterien für die Bewertung entsprechen denen der Sek. I. Es ist jedoch zu 

 berücksichtigen, dass im Sinne einer erwarteten Lernprogression die Ansprüche und 

 Kompetenzerwartungen höher sind als in der Sek. I und auch mit zunehmender 

 Jahrgangsstufe steigen. 

 Die Anzahl der Klausuren entspricht den Vorgaben für das Abitur.  

 Die Benotung der Klausuren erfolgt nach dem folgenden für das Zentralabitur 

 geltenden Schema: 

 

 
% ≥95 ≥90 ≥85 ≥80 ≥75 ≥70 ≥65 ≥60 ≥55 ≥50 ≥45 ≥40 ≥33 ≥26 ≥20 ≥0 

Note 1+ 1 1- 2+ 2 2- 3+ 3 3- 4+ 4 4- 5+ 5 5- 6 

 

 

 

 

 


